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MlligenMt im^LMchcr Zeilmz R. 25.
(238—2) Nr. 130.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte in

^aibach wird kund gemacht:
Es sei in Folge Ersuchsschreibens

des k. k. Landesgerichtes in Wien,
über Einschreiten der priv. ö'sterr.
Nationalbank in Wien, zur Vornahme
der executive« Feilbietung

1. des Hofes Zirkna, im ehema-
ligen Neustädtler Kreise gelegen, so
wie derselbe in der Landtafel von
Kram in Fasc. I I I , Reg.-Nr. 152
vt Band U, Post 36, vorkommt, und

2. der von dem Hofe Zirkna
lnit gerichtlicher Bewilligung vom
5- Ju l i 1851, Z. 1388, abgeschrie-
benen Grundstücke, so wie diese in der
Landtafel von Krain im Fasc. IV
Neg.-Nr. 96 und 160 inneliegen,
der neuerliche fünfte Feilbietungster-
win auf den

20. M ä r z 1 8 7 1 ,

Aormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
^andesgerichte mit dem Beisatze an-
Ieordnet worden, daß bei dieser Tag-
lahung der Hof Zirkna auch unter
be»! Ausrufspreise von 6000 f l . , je-
^ch nicht unter dem Betrage von
^ ^ 0 f l . , wie auch die vom obigen

Ute abgeschriebenen Grundstücke eben-
^alls unter dem Ausrufungspreife
von 24.000 f l . , jedoch nicht unter
dem Betrage von 10.000 st. werden
«angegeben werden, und daß jeder
Kauflustige 1 0 M . des Ausrufs-
prnses zu erlegen habe.

Die Licitationsbedingnisse uud
^e Landtafeleftracte können in der
^gerichtlichen Reqistratnr einaesehen
werden. '

Laibach, am 14. Jänner 1871.

(200—2) Nr. 5678.
Erccutim'

RelUitätell-Versteiqenmli.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Francisca Rudolf die executive Ver-
steigerung des der Frau Theresia
Pirch gehörigen, gerichtlich auf 19057
Gulden geschätzten landtästichen Gutes
Steinbüchl bei Stein bewilliget und
feien hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 9. December 1 8 7 0 ,
die zweite auf den

16. J ä n n e r ,
und die dritte auf den

2 0. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
jedesmal Bormittags 10 Uhr, bei
diefem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOverc. Vadinm
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 25. October 1870.
Nr. 272/1871.

Nachdem sich auch zur zweiten Feil-
bietungstagsatzung kein Kauflustiger
eingefunden hat, wird zur dritten auf den

2 0 . F e b r u a r 1 8 7 1
bestimmten Tagsatzung geschritten
werden.

Laibach, am 2 1 . Jänner 1870. I

(218—1) Nr. 456.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom l. t. Ac'ziltSgclichtc Planma

wird im Nachhange zu dem Edictc vom
15. October 1«70, Z. 2572, in der Exe-
cnlionSsachc des Andreas Bruß von kai-
dach gcgen Mathias Millauc um» Kirch«
Hof M o . 1050 fl. o. 8. c. tund gemacht,
daß zur ersten Rcalfnlbietungstagsatzling
am 20 Janncr d. I . tcin ztauflustiger
erschiene» ist, weshalb am

20. F e b r u a r 1K7 1
zur zweiten Tagsatzuug geschritten wcldcu
wird.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 20stm
Jänner 1871.

(180—1) Nr. 360.

Zweite exec. Feilbietuug.
I m Nachhange zum Edicle vom 24stcn

October 1870, Z. 18595, wird vom
t. t. städt.-beleg. Bezirksgerichte Laibach
bekannt gemacht:

Es wcrdc, nachdem bei der mit Ge-
scheit ddto. 24. October 1870, Z. 18595,
auf den 7. Jänner 1871 angeordneten
ersten Feilbietnug der dem Michael Schlci-
bach gehörigen, gerichtlich auf 2310 fl.
geschätzten, 8ub Urb.-Nr. 3« und Neclf.-
')ir. 14'/z uä Wcincgg vorlommendeli, zu
Obcrlilulu gelegenen Ncaliiät lein Kauf-
lustiger erschienen ist, zur zweitcn auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 1
angeordnctco Feübietung nnterm vorigen
Anhangc geschritten.

K. t, städl.-dclcg. Ocziitsgcricht Lai°
dach, am 12. Jänner 1871.

(2U41--3) Nr. 5164.

Erinnerulig
an Marko Grez^ar und seine unbc-

lanulen RechlSnachfolgcr.
Bon dem k. k. Bczirtögcrichic Wippach

wird dcm Mal to Gi cjal und selnen rmlie-
tannten Ncchtsnachfolgnn hicimit erinnert:

Es habe Johann Pcstcl von Puljc
9t>. 2i) wider dieselben die «läge auf Cr-
sitzlmg der im Gr»lndbuchc u r̂deslandener
Hcr> schalt Scnosctsch «ui) '1'om IV, Fol.
«8, N>s>f. Nr. 41 , Urb. Nr. 709 «lß M'6
„och auf den verstorbene,, Marko Grejar

von Pulje umschriebenen '/, oder halbe
Biertelhub «ubpraßZ. 18. November 1870,
Z. 5>l64, Hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz«
znng auf dcu

l 7. F e b r u a r l « 7 l ,
früh 9 Uhr, mit dcm A»hangc des 3 29
a. O. O, hiergcrichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enihaltes Mai lo Voul von Pulje als
(XliÄwr <lä aowm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechlen
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am I2 lm
November 1870. ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ „ _
(2894—3) Nr. 2773.

Executive Feilbietmiq.
Bon dem k. l, Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei iU'cr Ansuchen des Anton

Zuvancic von Wei^lliura gegen Josef
Dolenc vou dort Nr. 6li wcgcn schuldigen
100 fl ö W. o. 8. e. die executive öffent-
liche Versteigerung der dem Letztern gehöri-
gen, im Grundbuche der Stadt Weixclbnrg
8ud ^ouio 1, ^o l . 124 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schiiz«
zungswcrthe von 547 f l . ö. W.. gewil»
ligct und es seien zur Vornahme derselben
die drei Feilbictlmgs-Tagsatzuna.cn auf den

17. M ä r z ,
14. A p r i l und
13. M a i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
richtS mit dcm Anhang bestimmt worden,
twß die fcilzubietcüde Realität nur bei der
letzten Fcillilstung auch untcr dem Schiiz-
züngswcrthc an den Meistbietenden hint»
angcacben weiden wilrdc.

' Das Schävungsprotololl, der Grund«
buchscftratt und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in d°n gewöhn»
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 7ten
October 1870.
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^ UM" Mur noch G Ziehungen '^WI m
^ haben die Z U

2 I Xilel_li»te Vei lu^un« !̂< Kon uul K. l u n i a. <>.
^ > I n dieser einen Z iehnng werden ^l!6«) Tref fer im Gesammtwerthc vou circa ^

W> M M " Tl»Sl Vl lNi^»»o»_ <M»«l«>S« ^WU 5
^ > gezogen Ich verlauft die gainni und Fnüslcl-Lose gegen Barzahlung nach dem Tageecnrse uud gegen Mona tva te» , und zwar: » ^

"? D « gauzes «OHtter Los in 24 Raten i, fl. »4. - , Fünftel «»3tter Los in 24 Naten Z» ft. 7 H,
^ , > Besonders empfehlenslverih in die von mir cnraugnic !I^

- 3pisl-L68ell8oliaft auf 25 3tiwk fünftsl «839.»- ssotl,8ekilll-l_o8_ T.
, " mit 25> Theilm'hmern <» 24 Nate» ,̂ >i sl, 7. ^n dieser Spielgesellschaft wurden durchweg r,e>schiedene Serien veru'snd^t, somit lie,nahe ,u,t ^ .> w i ß h e i t anznnchiun, i>l, M!
ML» dnfj einige Grrien schon in drr « ä s l i f t ! » ^ i e h u n a sse',often w c r d e u . - ^ l ' t Erlag der ersten Rate spiel! der Däuser scho» nns siimmllich^ 25' Lose. Nach rrsolgter M
^ V '<i4!»miatlicl,er Alizahlnng e,hä!i jcder Theilnehmer e i u F i ' l l l f l c l l ^ l l » e r O r i g i n a l _c»5 «l ! i>arf l , lsst . ^

Ich empfehle den baldigen Anlauf dieser Uose um so dringeuder, da solche mit dem önammhett der siehuust, wie die » ^
^ Grfahruun belehrt, stets eine enorme ^urssteistcruul; erfahren. H
« Nachdem diese ^sc schon j,l.tt eiüe tägliche Cnrösteigernng ersahü',,, so t^nin ich sür die üeberscndnng erwähnter Nalenbriesc uud Anthcilscheine ;n obbe^isfer- *
H^» >en Preift» ,il,i l'iS 31. d. M . ciustchcu. »

«M> > Dir Ratmlietläge lönnrn anch ^ ' i liüsinr ssirma in 2 U i e n , WaUuers t ras ie N r . »7, und in A»est, Uloydssebaüd,.', c,legt werden. Auflläl'.e au^ dcr ^ »
^ . W Prouiu; nu'idl'n prainpt cffecinilt, — ^ i l ' l ) > l l i g ^ ' 5 l ^ l l ' „ d e r l»«d ^rogvaül ' t t» . ' p r » l ^ 7 l a u f V e r l a u f n n r a t i ^ . < > >

D>> » ^ ^ « . « » - « « „ M « M' Z .«»«^ ,»«», ' Innk-und WtcholtrzuschM, M

Wcinheft,
abgepreßt in Teissjorm oder getrockliet,

tcuifni zu dr» ln'stl'n 'i'li'ii'l-n (1!>^!"^)

in Wien , IV. B^irf. Nlssclllasse 5.

das Höchste in dieser A r t ,
!>l>r ssrol'', a,rau, i l l Ori^innlsasseln von 1 bis
^ Psulld, per Pfund 2 fl, 50 N , nur allein

echl liei (^01^-2)

Wie», Stadt. NolliM?. ssischhof 5».
(Hroßrs i ja^er al lcr Delicatessen

und We iue . z
P l ^ i ö c o u r a i i l e q r a t i S. >

> > »ach Oppolzcr u. Heller,
M M Plof. an der Wiener Klinik,
M W n ,»«««K«««>e>»>»e<<«
W W U*,'Nl»n,»u<, dem «nter

^ > > »l>«»» jetzt iü? Ha de vor
l > > konlNl^llden dev H «>»« «»»zf

ri l l^iräll lneu und das init der
» o » » stl c,l ^ >MI l a t . i n « l z«
>»lv>»tz zu »'»»'«'«»«'N.-î l« ist. Auf

i' NiMcllnna/n prämiir!.
2el>r nahrha f t «ud nicht ver

stopfend; filr solche, die Hi<)ia,e« nicht
uerlrassen, lxsondcrs für (̂ ^5)!-!-> )̂

Brustleidende.
'/ Paquet ^i, ^ ^cllcln) in <! Sorten zn
!'<i'/,, ^? ' , . 30/-K», 5V und ?5> kr (mich
iu ' , Paq. « « nnd in ',, Paq. ü I^Zeltcln).

Auerfennnnst:
..Turch Ihr Malzrxtract uud Ihre Malz-

,,Exlr<ict - Vonbou«? l'iu ich von meincm
,,m e h rjäl) r ig eu chronischen Husten
,,und Kramf t f -Katar r h, iu Folge dessen
,.ich oft ohnmächtig wurde, gänzlich befreit
,c ,c." F re ihe r r v Voincbnls , ,

l. k. Kämmerer u. Major ?
ß «

MM^ Depots für Vaibach: "WO
Bei Herrn Apotheker « t t o l i , , » , '

^o>«« '«^ , Kundschastöplcch l,ri Herrn
^u>»««»> >'«»»'«!»». lind in der ,
Npothlte der Fran .k l«3« iu «jr«««>»
l,e>»»e«>. — Im iibrigen .«rain und
in «ärnten auch b»i den Apothekern nnd
Kaufleuten.

t^bnic von ^08. Küsserie H Vomp.
(Wien.) 2

Wcr gut und billig spliscn will,
findet beides im Gasthause

Ml MmenstlM
! (Iudengasse),

wo Uom 1. ss-el'rliar nnqefangen auch

MittassStost
z verabreich! wird. und zwar:
^ Snppe, Fleisch nnd doppelte« Gemüse . <̂> kr.
! dto. d!o. mit Mehlspcis . , , . 30 kr.

d!o. d!c>. mit AraMi !̂ < lr.
Für echte uud gnte

ist «ileicliMo gesorgt nnd ladet deshalb zu gilti»em
Ä)sslichk eisiebenst eiu

> l ' ) Nestanratenr

! E>> n>c>d!N hier dem Publicnm dcn inifcri^en
ü!ill!st!ll,>ichi!- A:!is,'l ,̂ n billigere!! Preisen empsl'h-
!e». N','I(i!.' l!,,!,l!lich ui^ht'dic richtige Wirkniiss
hallen !lv,ü!,,!i; >l„i Verwlch^lii!!^!,!, ,̂ u vnnieiden,
liit!e» n ! ! s^nnn n>n' unsere ^ i rma zn achten.

st l.iliono8S,
Ä ^ M >' Ul)in ll>linisterinui geprüft »»d
i M ^ ^ <>.mcsssio»irl. reiliigt die Haut
! i t V ^ ^ " «c» Lodersiccken, Somuierspros^

^rii. Pocleufle6en, uerlrcibt den
s,< !l rn Teint nnd die Niilhe der

, . ' v . ^ V.ase-, sichereö Vtillel für skll"
'̂ - ^ phulüsc Uureiulicitcu der Hau!,

ersrijchl uud vevjilngt den Teint nnd macht dri^
sell'en blendend weis; nnd zart. Die Wirkung
erfolgt binnen 1 l Tagen, wofür die Fabrik garau-
l i r t . ' i , F l . 8 sl <>0 kr. uud 1 fl. A0 kr,

V a r t c r z r n s s n n g s ^ ^ o l i i a d ^ -. Dofc ii fl.
<̂0 tr und 1 sl. <;() lr. Binnen sechs Monalen
erzenst dies l̂!,'.' cmcn vollen Bart schon bei znugru
Ernten >'!',! !<i ̂ .isircn, wofür die Fabrit garanlirt.
Auch wi>d diescU'e >nm >kopfhaar>vnchö angewandt.

l5hi»rsischrS Haar fä r l» l» i t te1 , ^ sl.
l(> lr. nnd l fl. 5 kr., färbt oaö Haar sofort echt
in blond, ln'mm nnd schwarz, nud fallen die Farben
vorzüglich schön ans.

Oric' i l ta' i iVl icS (5nthaarunaf t , l l i t te l ,
!< Fl. '«' st. 10 ü., zur Enlfernuug zu tief gewach-
sener Scheitelhaare uud dcr bei Damen vorkom-
menden Varlspuren binnen !5 Minuten.

Erfinder 9lothe i5t Clomp, in Berlin.
W f f - Die Niederlage befindet sich in ^aibach

bei .̂ >«»«>»»t '« ' , ' l«^«-> ' . (2«ii3 12)

(213—1) Nr . W .

(Suratorsbestcllunn.
Vom k. k, BczirkSMichtc Sittich wnd

l» der Mcistliotesachc dec Matl)iaö cvl>
javc von Krlätaoa,? ^rgci Josef H^jck
uoii T>cffcn dct^nitt gcnu>ch>. daß dcr m»tic>
l^iuit wo befindlichen Tuli ' laigläl i l i incim
A ft 0 l l u t l i n P 0 g a c l i > l oder deren
cbcnfallö nnbckannlcn l^rdeü ln>d Rcchls'
nachfol^cv» ?,nto>, Vovk von Wcifcldmg
alt< ^ n ' l l w r uä aotum ansqcstcllt W0l>
dcn ist

K. k. Brzilltt^ci ick! 3i>l,ch, ain 1̂ !<"n
^änülr 1871.

Zukaufen wird gesucht:
Gin Daus

in Lmklich,
wo iniiglich mi> Garten, in dcr 2>!adt oder einer
nahe gelegenen Vorstadt. (208 — 3)

Anfrage im Zrinlugscomptoir.

__________ Nr. 23271.

llcbn'trassuuss
dritter crec- Fcilbietllllg.

! Vom t. t. slädt. drlra. Bcziitssscrichtc
^aio.ich wird >n> N'lchi)^!,^- zum Edictc
t.'om 1. ^lli^lst 1870, Z. 1^258, dctainlt
gcmacht:

lö<> sci über 'Aufuche'! dcr t. t. F i -
l,>ni^p!ocllratl,r die mit Gcschcir vom
l. A t i . M 1870. Z. l3258, auf dcn
24. Dcccmbcr l870 ali^ordnelc diilte

^)l>n!feil<.,iclunq dcr dem Io'.>aî n Auudck
^o>! '<'erch ̂ ^höl^cn, qcrichiliä) mif ?8() fl.
W l l . k'cw.rihctc» Nccilüä! llä Ornnd'
büch Aliciöprrjj 8ud Uih. N'l. 378 nnf dei,

, 5 . F e b r u a r 1 8 7 1 ,
Vo miltligö von !0 l)iö 12 Uhr, i» dcr
Gcrichl^t^nzlci mil dem voi i^n Änhangc
übertragen worden.

Laibach, am 23. December 1870.

l 178 -1 ) Nr. 182.

Zweite erec. Fcilbietimg.
Htit Be^n^ cu>! daS Edic! uo>u 27slcn

Noucmlttr 1870. Z. 5>_I0, wird bekannt
Anlacht, d>iß, nachdcm die Montan Enli-
tätrn, als: die Kohlliarrm N i . 2tt, Ei't.-
N l ^ Nr. 8 und 9, E.:l.')!r. m, Nr.
18 und 1<.), El't.-Nr. 0, Nr. 14, Ent,-
N>. p, und Rohcisenhntte Nr. 47, Ent.
Nr. 2 und 4!'», Ent.-Nr. 3, lul Bcrglmch
Tlcinl'üchcl bci dcr nstcn Fciluictnng
!,ic!>! an Mann gebracht wnrdcn, an»

18. F c d r n a r 187 1
!,nl' zweitcn Fcilbielnn.; dersclbcn l'ie!^c-
richts »eschlilten werden wild.

K. k. Vezilksll,c>ichl NadmannSdorf,
am 1l). Iänncr 1871.

(1W.-1 ) Nr. 74.

Zweite erec. Feilbietunss.
Bon dem l. t. Vcziltt<gn!chtc Scno-

sctsch wird mit Gczuq auf daö Edict
rwm 21. September 1870, Z. 3534,
tmid qcinacht, daß dci rcslillallvscr cistcr
ssellbictnng dir dem Johann Skjko von
Vnllije gehörigen, im Grundbuch? Hcrr>
schift Lnĉ ss 8ud Urb. Nr. 82 vorlom-
mcndcu 3t<alität zur Weiten aus den

10. F e b r n a r 1870 !
anbciaumtcn sseilbl'ctmig ĉfch>i<ten wird.!

i l . t Bczillc-g-richl Fcius^tsch, am!
10. Iänncr 1871. >

^37—1) Nr. 18970.

Reassumirunss dritter erec.
Realitätell-Versteiaeruni'.

Vom k. t. slädl.-drlcg Bczirisgciichlc
in Laibach wiid dekam't gemacht:

Es sei illic, Ansuchn des Anton Stcr<
uad von Cesta d!c lxcculive Pcrstcigenin,,
der dem Barlelmä Vidic von Saloch
gehörigen, gcnchllich lnif 205)6 fi, 80 kr.
«eschätzlen, im Oinndbuchc Thmn au der
^aidach 8ud Ul!',-Nr. 33. Ncclf. Nr 3 2 l ,
Fol. 262, vorkommenden Ncal'tät im 3ie-
affumirunssswcgc bewilliget und hiczu dic
dritte sscildiclungö T^jsatznng anf dcn

l 1. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

Vo>mittaas von 9 bis 12 UH'-, in dcr
Gcrichtilkanzlei mit dem Anli'UM an^eold-
nct worden, daß die P^lldrealiät bei dics r
Fcilbiltlln^ auch nnlc»- dcm Schätzuügl«'
wcrlh.' l'illtlMg.ii.l'cn Mirdcn wird.

Die LicitalionS'Äc^iüglusse, wornach
insbesondere jeder Licit^nl oor ssemachl^ü
Anbote ein l0"/<, V«dinm zn Handen d,l'
^icitationöCommissilin zu c^cgeu hat, su
wie das Schätzmlgö P-olokoll und dn
Grlmdbuchs-Efttact lönneu in der die,?-
gerichtliche» NcMralnr eingesehen wcrdcn.

Laidach, am 28 Octoder 1870,

(91—3) Nr. 5843.

Eiecutive Feilbietlmg.
Von dem t. l . G^irlsgcrichte Wippach

wird hicmit belannl g>macht:
Es sei über das Ansuchen des Henn

Bernhard Dcllinz von Präwald, durch
Herrn D r . Lozar von Wippach, gege:, Än»
ton Nol l i ")tr. 38 von 3tnr ia wegen aus
dem Urtheile vom 2. November 1867, Z .
6089, schuldigen 45 f l . ö. W. 0. 8. 0. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem Letztern gehörigen Rechte zum Besitze des
Hauses Nr. 38 in Nstja, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswcrlhc von 300 f l . ö.
W., gewilliget und zur Vornahme derselben
die zwei execuliven Feilbictungs-Tagsa^
zungen auf den

1 4 . F e b r u a r und
2 8 . F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in die-
ser Gcrichtslanzlei mit dcm Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietenden Be-
sitzrechte unr bei der letzten Fcilbietung auch
unter dcm SchätzungSwerthe an den Meist-
bietenden Hinlaugegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grünt"
buchscxtract und die Licitationsbedingnisfe
können bei diesem Gerichte in dcn ge'
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t- Bezirksgericht Wippack, am 3Uen
December 1870.

Spiel-Gesellschaft auf 25 Stück Fünftel 1839er Rothschild-Lose

Fcrfltiiuftiifl F. E,eitiiei%


